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Es ist schon eine Weile her, dass über ein neues Frühdatum bei einem der 
zahlreichen Notstempel in Wolfsburg berichtet wurde. In Rundbrief 106, 
S. 42 hat Winkler sich mit dem Stempel von Wolfsburg 2 mit Kennbuch-
stabe a (Typ a) befasst. Ich möchte heute ein neues Frühdatum des Stem-
pels (20) Wolfsburg d (Typ g) melden: 

 

Einschreiben Fernbrief vom 14.Juli 1946 tarifgenau mit 84 Pfennig freige-
macht und mit dem Notstempel mit Kennbuchstabe d abgestempelt. Der 
R-Zettel ist ein mit Einzeiler überstempelter Blanko-R-Zettel aus Bogen, 
wie er damals in Wolfsburg in Gebrauch war. Warum vor die Ziffer 016 
noch handschriftlich eine 1 eingefügt wurde, weiß ich nicht. Vielleicht hat 
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jemand von den Lesern dazu eine 
plausible Erklärung. Der Brief ist 
m.E. echt gelaufen und trägt 
rückseitig den Ankunftsstempel 
„Schleswig 1 h“ vom 16.7.1946, 
der in Schleswig sowohl als Ab-
gangs-, als Ankunfts- und als 
Kontrollstempel bei Behelfs-
ganzsachen eingesetzt wurde.  
Der Notstempel ist im Handbuch 
von Arenz/Kahl/Richter mit Ein-
satzzeit von August bis Oktober 
1946 erfasst und wird als häufig 
auf Sammlerpost bezeichnet. 

Das passt gut zu dem Umstand, dass der philatelistische Einfluss an dem 
Beleg schon daran gut zu erkennen ist, dass Absender und Empfänger die-
selbe Person sind und Droese zudem ein bekannter Philatelist war. Der 
dem Anschein nach ganz neue Gummi-
stempel ist blitzsauber abgeschlagen, 
was ebenfalls für den philatelistischen 
Einfluss spricht. Hinzu kommt, dass der 
14.7.1946 ein Sonntag war, an dem das 
Postamt in Wolfsburg vorschriftsgemäß 
wenigstens einige Stunden geöffnet sein 
musste. Die Einsendung eines voraus-
frankierten Rücksendeumschlags mit 
der Bitte um saubere Stempel würde in 
die Zeit passen; so haben das viele ge-
macht, um sich einen der in Sammler- 
und Händlerkreisen bereits bekannten Notstempel zu beschaffen. Dass der 
vermutlich nicht so starke Publikumsverkehr am Sonntag Gelegenheit gab, 
solche Wünsche abzuarbeiten, ist zwar nur eine Vermutung, aber doch – 
wie ich meine – eine naheliegende. 
 
 
 
 




